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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

Post SV Nürnberg VI : SC Großschwarzenlohe 
Montag, 15.04.2024, 19:30 Uhr

Niederlage für den Post SV Nürnberg VI in der Herren 
Bezirksklasse C Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SC Großschwarzenlohe am
Montagabend in den Armen: Philip Greul hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 2 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 5:8-Endstand (21:30 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) Partie gegen den Post SV
Nürnberg VI gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der Post SV Nürnberg VI nicht
in Bestbesetzung und mit 3 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Kartik Ramesh, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Wenig Chancen ließen Ramesh / Aydin bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren
Gegner Schildbach / Schlenker. Schmitz / Thunhart verloren am Nachbartisch ihre Partie wiederum
gegen Völkl / Greul unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nur einen Satz verlor hingegen Kartik Ramesh
bei seinem Sieg gegen Stefan Schlenker und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Zwischenzeitlich konnte Selamet Aydin zwar einen Satz gewinnen, verlor nachfolgend die Partie
gegen Thomas Schildbach, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
deutlich mit 4:11, 6:11, 11:7, 9:11. Nach gewonnenem ersten Satz gab Werner Schmitz das im
Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Philip Greul noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Heinz Thunhart und Simon Völkl,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 2:4. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Thomas Schildbach eingeschätzte Partie am
Nachbartisch zu Ende. Kartik Ramesh gewann gegen Thomas Schildbach mit 3:2. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Selamet Aydin hatte gegen Stefan Schlenker indessen beim 7:11, 11:13, 4:
11 wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Keinen guten Verlauf schien die auf
dem Papier als recht ausgeglichen eingestufte Begegnung für Werner Schmitz gegen Simon Völkl
nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnte Werner Schmitz letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:5. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Heinz Thunhart eine Niederlage in vier Sätzen gegen Philip Greul
kassierte. Wenige Chancen hatte wenig später Werner Schmitz beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Thomas Schildbach, so dass Schildbach seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Kartik Ramesh wehrte eine 1:0 Satzführung von Simon Völkl ab
und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. 9:3 (Ramesh) bzw. 16:8 (Völkl) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Selamet Aydin gegen Philip Greul hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
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Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Damit hat Aydin nun ein 30:
13 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Post SV Nürnberg VI die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 32:8 bei 14 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 4 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des SC Großschwarzenlohe geht es stattdessen am 19.04.2024 gegen den TSV 72
Kleinschwarzenlohe II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 Post SV Nürnberg VI

Doppel: Ramesh / Aydin 1:0, Schmitz / Thunhart 0:1 
Einzel: K. Ramesh 3:0, S. Aydin 0:3, W. Schmitz 1:2, H. Thunhart 0:2 

 SC Großschwarzenlohe
Doppel: Schildbach / Schlenker 0:1, Völkl / Greul 1:0 
Einzel: T. Schildbach 2:1, S. Schlenker 1:1, S. Völkl 1:2, P. Greul 3:0


